Wie funktioniert Lebensmittel-
und Futtermittelsicherheit

Standardprasentation des
Bundesinstituts fur Risikobewertung (BfR)



Wie funktioniert Lebensmittel- und Futtermittelsicherheit

v Rechtliche Grundlagen

v Risikoanalyse

v" Mehrebenensystem der Lebensmittelsicherheit
v" Herstellerverantwortung

v' Staatliche Aktivitaten

v Krisenmanagement
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Rechtliche Grundlagen
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Hauptziele des Lebensmittelrechts

Quelle: BMELV
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Verbrauchersicherhelt als standardisierter Prozess

Schritt 1: Rechtsfrage an die Wissenschatftler:
- Ist dieses Produkt sicher?*
- ,Basiert diese werbende Angabe auf wissenschaftlicher Erkenntnis?“

Schritt 2: Diskussion innerhalb und aul3erhalb von Unternehmen und Behdrden
Schritt 3: Antwort der Wissenschaften: aktueller Stand der Wissenschaft zur Risikobewertung
Schritt 4. Reaktion der Unternehmer, Verbraucher und zustandigen Behdrden

Schritt 5: Umsetzung der Bewertung in Verwaltungshandeln und ggf. Gesetzgebung
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Die wichtigsten Vorschriften

= 1 = Codex Alimentarius
e Sammlung internationaler Lebensmittelstandards,
erarbeitet von FAO und WHO, rechtlich nicht bindend

Verordnung (EG) 178/2002
.Lebensmittel-Basisverordnung*

= Verordnung (EG) 882/2004
= tiber amtliche Kontrollen zur Uberpriifung der Einhaltung
des Lebensmittel- und Futtermittelrechts

Lebensmittel und Futtermittelgesetzbuch
Rechtsgrundlage flr jeden, der in Deutschland Lebensmittel herstellt,
mit ihnen handelt oder diese anderweitig in den Verkehr bringt.
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Grundprinzipien des Lebensmittel- und Futtermittelrechts

Verordnung (EG) 178/2002

Art. 6: Wissenschaftliche Risikobewertung

Art.14: Sicherheit von Lebensmitteln

Art.16: Tauschungsschutz

Art.18: Rickverfolgbarkeit durch die gesamte Lebensmittelkette
Art.19: Prinzip der Unternehmerverantwortung

Art.50: Schnellwarnsystem fur Lebensmittel und Futtermittel
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Rahmenbedingungen der Lebensmittelsicherheit
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Die ,Risikoanalyse”

Risikomanagement
Entscheidungen
der Exekutive
(politische Grundlage)

Risikobewertung
Empfehlungen auf
wissenschaftlicher Grundlage

Risikokommunikation
Austausch von Informationen
und Meinungen

beziglich des Risikos

Application of Risk Analysis to Food Standards Issues, a Joint FAO/WHO
Expert Consultation, Geneva, Switzerland, 13-17 March 1995
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Konzepte der Lebensmittelsicherheit

Von Uberwiegend statischen Konzepten ...

»Vorschriften fur die Beschaffenheit von Betriebsanlagen zur Herstellung
»Endkontrollen nach (zufalliger) Probenahme

»systematische Grenzkontrollen aller Importe

...genht die Entwicklung zu dynamischeren Konzepten.
»Schwerpunktmafige Prozesskontrolle, anstatt der Endkontrolle

> Eingliederung der Primarproduktion in die Uberwachung
»Kontrolle des betrieblichen Monitorings durch Behorden

Grundlage des Risikomanagements: Risikobewertung und Risikokommunikation
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Risikobewertung | — Objektives Risiko

Das ,,0bjektive Risiko" beruht auf
naturwissenschaftlich messbaren Risikokriterien.

Diese zeigen an
e die Eintrittswahrscheinlichkeit eines Schadens

* den moglichen Schadensumfang

“Objektives Risiko” = Gefahrdungspotential x Exposition

Dies bertcksichtigt:

v" Die je betroffene Bevdlkerungsgruppen

v Die Wahrscheinlichkeit des Schadenseintritts

v Die Art und Schwere der mdglichen Schadigung
v Die Reversibilitat der mdglichen Schadigung

v Die Evidenz fir einen Kausalzusammenhang

v Die Art und Qualitat der Daten

v Die Kontrollierbarkeit des Risikos
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Vorführender
Präsentationsnotizen
„sogenannt“, da es nicht nur ein objektives Risiko gibt! Verschiedene Experten kommen zu verschiedenen Schätzungen, je nach Modell und Methode.



Objektives Risiko – faktische Dimension

Objektivität gibt es nicht, Begriff ist Hilfskonstrukt, um die zwei  Dimensionen deutlicher zu machen

Man kann auch von faktischer Dimension des Risikos sprechen



 Eintrittswahrscheinlichkeit eines Schadens 

 Schadensumfang 



Vorschläge des Wissenschaftlichen Beirats der Bundesregierung globale Umweltveränderungen (WBGU 1999) zur Klassifizierung von Umweltrisiken

 Ubiquität: räumliche Verbreitung des potentiellen Schadens

 Persistenz: zeitliche Ausdehnung des potentiellen Schadens

 Reversibilität: Wiederherstellbarkeit

 Verzögerungseffekt: Latenz zwischen Ereignis und Schaden

 Ungewissheit: Indikator für Unsicherheitskomponenten


Grundsatze zur Darstellung einer Risikobewertung

Leitfaden fur
gesundheitliche Bewertungen

N o =5 BfR

Risiken erkennen — Gesundheil schilren

BfR - Leitfaden ftr
gesundheitliche Bewertungen
In Deutsch und Englisch
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Risikobewertung Il - Subjektive Risikowahrnehmung

 persodnliche Betroffenheit

« Kontrollierbarkeit: eigene Handlungsmaoglichkeit zur Vermeidung
« Wahlmaoglichkeit: erzwungene vs. freiwillige Risikotbernahme

» Schrecklichkeit des Schadens

» Vertrauen: Glaubwdurdigkeit der verantwortlichen Institution
* Verantwortlichkeit: natlrliche vs. anthropogene Risiken
» Art des Schadenseintritts: zeitlich lokalisierbar vs. zeitlich diffus

Festgestellte Gefahr und psychologische Faktoren stehen im Wechselspiel
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Subjektive Risikowahrnehmung: Eurobarometer 2010

QF2, Ich lese Ihnen nun eine Liste moglicher Gefahren vor. Sagen Sie mir bitte fur jede, fur wie wahrscheinlich Sie es halten, personlich davon betroffen zu werden.

Negative Auswirkungen der Wirtschaftskrise auf Ihr I _“5“—95%- o [l

Leben N 15% 6% 0% %
Umwetverschmutzung, die hve Gesunchet NN " RN - A, - = =
beemlrachugt J 14% 6% 9% 9% M
Eine emsthafte Krankheit bekommen B 2% s % 0%
I - I - N o . W
Lebensmittel essen, die lhre Gesundheit beeintrachtigen | .
| l1()”.~n 33% 45% e 1%
o« I - I - I .
In einem Autounfall verlelzt werden 1:5% 24t 518 1% 8o
Opfer eines Verbrechens werden _

% 14% 59% 18% 6%

EU27 @ | [ | B H g
DEQ = & a I

Sehr wahrscheinlich Ziemiich Nicht sehr Uberhaupt nicht Weilt nicht | I

wahrscheinlich wahrscheinlich wahrscheinlich S

(Quelle: Eurobarometer 2010)
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Effektive Risikoanalyse = Teilung der Verantwortung

Risikobewertung:

» professioneller, neutraler und wissenschaftlicher Service als Grundlage z.B.
fur Risikomanagement-Institutionen

« Empfehlung von Malsnahmen durch spezialisierte Wissenschatftler auf Basis
der gesetzlichen Anforderungen.

Risikomanagement:
* Behdrden Politiker und agieren und reagieren durch Exekutive und

Gesetzgebung um die Sicherheit der Verbraucher zu gewahrleisten.

Transparente institutionelle Trennung zwischen Bewertung und Management
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Mehrebenensysteme der Lebensmittelsicherheit
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Mehrebenensysteme

Global WTO, WHO, OECD, FAO

Europaisch Gesetzgebung, Kontrolle der Kontrolle
BN  National Gesetzgebung, Koordination

Regional/lokal Kontrollen/Uberwachung

DIE GESELLSCHAFT: Presse, Wissenschaften, Wirtschafts-/\VVerbraucherverbande
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Globale Ebene

Z

Die Welthandelsorganisation (WTO) WO

Internationale Organisation zur Koordination multilateraler Handelsabkommen
zwischen den Nationen. Effektive Streitschlichtung bei Handelskonflikten.

VV /(2 Welt-Gesundheits-Organisation (WHO)
@9 Behorde der Vereinten Nationen, um das internationale
wernanenmorsmiation OffENLHICHE Gesundheitswesen zu koordinieren.

Food and Agriculture Organization (FAQO)
Internationale Organisation zur Optimierung der weltweiten Verteilung von
landwirtschaftlichen Produkten.

Organisation fur Wirtschaftliche Zusammenarbeit und @” | I1 I
Entwicklung (OECD) OECD Kth

Vereinigung westlicher Industrielander zur Koordinierung der
Wirtschafts-, Handels- und Entwicklungspolitik.
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EU - Almanach Lebensmittelsicherheit des BfR

Behorden und Strukturen der Lebensmittel

und Futtermittelsicherheit in der EU und _
_ o EU Food Safety Almanac
Ihren Mitgliedstaaten

“Wer macht was in Europa?”

Unterstltzt durch die 30 EFSA Focal Points

Bl 2000 = r BFR

— Gesundhe: -

www.bfr.bund.de
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Européische Ebene

Europaische Kommission

Zustandige européaische Behdrde flr Lebensmittelsicherheit und tUbergreifenden Verbraucherschutz
» Europdische Gesetzgebung im Bereich Lebensmittelsicherheit e
* Risikomanagement und Risikokommunikation *

Beratung Weisungspefugni.s und

Informationspflicht
Europaische Behorde fur Lebensmittel- und Veterinaramt (FVO)
Lebensmittelsicherheit (EFSA)

- Unabhangige wissenschaftliche Beratung * Sicherstellung eines effektiven Kontrollsystems

- Risikobewertung und -kommunikation * Evaluierung der Einhaltung von
T europaischen Vorgaben in den MS

- efsam
European Food Safety Autharity e Fvo mﬁc‘rl‘o"s

27 Mitgliedstaaten (MS)

Quelle: Bundesamt fiir Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit
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http://ec.europa.eu/food/fvo/index_en.htm
http://efsa.europa.eu/EFSA/efsa_locale-1178620753812_home.htm

Bundesebene

Bundesministerium ftr Erndhrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV)

 Zustandige nationale Behdrde fur Lebensmittelsicherheit und Verbraucherschutz

» Zusammenarbeit mit der Europadischen Kommission

* Risikokommunikation

Wissenschaftliche
Beratung

Bundesinstitut fur
Risikobewertung (BfR)

Zusammenarbeit

Wissenschaftl.

@ Bundesministeriumfiir
Ernahrung, Landwirtschaft
und Verbraucharschutz

Daten

v

Bundesamt fur Verbraucherschutz

Beratung und Lebensmittelsicherheit (BVL)

o
>

e Koordinierung
* Risikomanagement

* Wissenschaftliche Risikobewertung  am— <
« Risikokommunikation F’)’(‘ BfR ) « Risikokommunikation
r Daten

Risiken erkennan ~ Gesundheit schitzen

@ Bundesamt fir
: Verbraucharschutz und
Lebensmittelsicherheit

16 Bundeslander

Bundesinstitut fir Risikobewertung, Vortrag Lebensmittel/Futtermittelsicherheit, 10.6.2011
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http://www.bmelv.de/cln_044/nn_754188/DE/00-Home/__Homepage__node.html__nnn=true
http://www.bfr.bund.de/cd/template/index
http://www.bvl.bund.de/cln_007/nn_495478/DE/Home/homepage__node.html__nnn=true

Landerebene

16 Bundeslander/

Ministerien
*Gesetzgebung fir das jeweilige < Ausschisse und Gremien der
Bundesland Bundeslander
sLandesweite Koordination
1 Landesuntersuchungsamter
. . *Untersuchungen,
BeZ|rksreg|erungen < > BB
*Koordinierung der
Lebensmitteliberwachung f
Lokale
Untersuchungsamter
*Untersuchungen, Gutachten 1\

Kreise/ Kreisfreie Stadte
Probenahme, Inspektion, Vollzug Wirtschaftakteure
*Eigenkontrolle
*Einhaltung gesetzlicher Vorgaben

Verbraucher/ -organisationen, Wirtschaft
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Staatliche Verantwortung fur Lebensmittel
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Amtliche LebensmitteliUberwachung

Die 32 Uberwachungsamter der Lander tragen bei zur Kontrolle von Betrieben, die
Lebensmittel importieren, verkaufen oder verarbeiten :

» stichprobenartig

» ohne Vorankiindigung

» nach Verbraucherbeschwerden

» auch nach bundesweiten Programmen und insbesondere bei ,Lebensmittelskandalen®

I S T YT

Quelle: cvua Stuttgart
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Zum Beispiel: Verschiedene Probenahmen am Hahnchenflugel

Tupferprobe auf
Kreuzkontamination
z.B. Campylobakter

Homogenisierung der
Probe

PN

Mikrobiologische Untersuchung _
hier: Salmonellen Chemische Analyse

hier: Dioxin
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Bundesweite Programme zur Lebensmitteliberwachung

Mehrjahriger nationaler Kontrollplan (MNKP)

» Kontrollsystem vom Erzeuger zum Verbraucher mit strategischen
Zielsetzung der Kontrollen

Bundesweiter Uberwachungsplan (BUp)

* Risikoorientierte Probenahme um Einhaltung des LM-Rechts zu tberprifen
(12 000 — 32 000 Proben/Jahr)

Lebensmittelmonitoring
* Repréasentative Probenahme um Exposition der Bevoélkerung
festzustellen (Ca 5000 Proben /Jahr)

Nationaler Ruckstandskontrollplan fir Lebensmittel tierischer Herkunft

« Kontrolle auf verbotene/nicht zugelassene Stoffe und den sachgerechten
Einsatz von Tierarzneimitteln (ca. 45 000 Proben /Jahr)
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Anzahl der VerstolRe / D

B | e enahitz und Untersuchte Proben und VerstoRe
2004 bis 2009

Lebensmittelsicherheit
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Anzahl der Erkrankungen an Zoonosen /D

Bl Salmonella Bl Campylobacter [ Yersinia Bl E.coli EHEC

B E .coli, sonst [ Listeria monoc.  -= % S. Enteritidis =% S. Typhimurium

90000 T 90

80000 T 80

T e S
70000 + —— B —— \ 70
T - ——

o s 2
Z < 60000 ¥ — 60 S
s g T 2 =
@ £ 50000 50 = 5
- T o E
o x T L2
> £ 40000 I 40 & =
g o -
— w 30000 ¥ — 30 2w
- THl o .- — — :-
N 20000 Hill—— _ e 50 °

10000 & 10

o Tl [ I N N i i 51 50 AR
2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009
n. IfSG vom RAKI (BfR, 43.2, 00.2010)

Quelle: BfR: Erreger von Zoonosen im Jahre 2009
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RASFF: EU-Schnellwarnsystem: Geteilte Verantwortlichkeiten

ANDERE MITGLIEDSTAATEN

\I/ /1N

EU-Kommission E EU-Kommission O

<« O

N =

.

BVL m BVL ¢

(nationale Kontaktstelle DE) = m=— B.FR (nationale Kontaktstelle DE) —
7o)

(7p) A

0 m

Landerbehorde = Landerbehdrde >

(DE) (DE) =
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RASFF - BfR-Kriterienkatalog fur Meldungen

BfR-Kriterienkatalog ftur Meldungen nach der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift
Schnellwarnsystem fur Lebensmittel und Futtermittel (AVV SWS)

 Meldekriterien fur Lebensmittel mit Rickstanden

« Meldekriterien fur Lebensmittel, bei denen Pilze oder Pilztoxine,
Bakterien oder von ihnen gebildete Toxine, Algentoxine,
Parasiten, Stoffwechselprodukte oder Viren nach Art, Zahl
oder Menge oder Prionen nachgewiesen wurden, die geeignet
sind, die menschliche Gesundheit zu schadigen

» Meldekriterien fur Futtermittel unter Beriicksichtigung von Carry-
Over-Raten

Quelle: www.bfr.bund.de
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BT o it O Sy,
. . . il B~ Faad ipginee, Koot yabern ad Tralring %M
RASFF Beispiel 2008: Melamin .

N EW S NOTIFICATION: 08-459

SUBJECT:  MELAMINE IN INFANT FORMULA IN CHINA

PAGES: COVER PAGE {1} + 14

1. Tag Erste RASFF-Meldung (15.09.2008) T

14. Tag Erste Ergebnisse der Landesuntersuchungs- Pl o oo Tor S oot S e e e T e

presence of melamine in mfant fernuls o Ching smd tlso T wealth p
452 imfamis (kidney problems) in Clhina and one infam died

amter (Baden Wirttemberg) T te Chica e s sl oms

ta hanve more predein (the same reason as (or the 2007 contminatien inddent whereby
mclamine was added to wiheal ghoien aml rice provein prodoces mainky wsed Tor ibe
prodection of ped foed)

-l b, 432 babies affected (kidoey problems) and ome nfand died.

- The Sanla growp . Chim's largesi producer of milk powder, woulbd Bave known of the

14. Tag Information des Ministeriums und erste B e s

- MK povwder Trom Ol b= ol allowed Tor Bapert ito the E17

Pressekonferenz der Landesbehoérde

The Comumizsion hes received the fodlowing mfonmation from COMMISSION SERVICES

B Db Bt
Tataphors: ceart i 411.3.296. 30 BE Fas 1536 75 14, macsant 132708 11

Lterium fur Erndhrung und Landlichen Raum, Baden-Wirttemberg: Minister Peter Hauls Ml
earbermen  Ansicht Chronik  Lesezeichen Extras Hilfe

. - v . c X R W IT) wisEr the inister _Peter M )
> BfR-RiSIKODEWEUNG | 5 " teiuien s sirbeim ofan | |0 /A nr beder v temberg e ner rotr ik vi_s2s

Infranet des Bfi - Bundesi... | | ' Ministerium fir Ermédhrung u... £ |

™ Ministerium fir Ernahrung und Landlichen Raum
- EFSA Statement B 2

= Baden-Wiirttemberg \

DAS MINISTERIUM Sia =ind hier: Siarizeie > Sarvice » Prazsa » Prezsamitedungen = 2008 = Pressemitteilung :LZ F2008
B Der Minister g : : ) '
I Die Stastssekretarin Pressemiiteilung 2232008
]

DRy e, Minister Peter Hauk MdL: "Baden-Wurttemberg weitet Komtrollen in Asia-Geschaften um

I Aufgaben Chinarestaurants aus™
B Organisation

Verbraucherminister Hauk informicrl dber aktuclie Situation bei Melamin in Lebonsmitt

Bund zu langfristiger Losung sufgefordert / Neuws Funds won "Whits Rabbit® in Karlsrshe
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Das Netzwerk der nationalen .
EFSA Focal Points:

Harmonisierung der Bewertungen

Bundesinstitut fur Risikobewertung, Vortrag Lebensmittel/Futtermittelsicherheit, 10.6.2011 Seite32 F )T B‘FR

= Europa handelt gemeinsam




Krisenmanagement
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Ursachen fur Lebensmittelkrisen

Verunreinigungen, Kontaminationen,
ggf. auch: kriminelle Energie

neue wissenschaftliche Erkenntnisse

Irrefthrung der Verbraucher

B xua | offentliche Wahrnehmung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Weitere Ursache: Irreführung – Bsp. Gammelfleisch-Skandal


Beispiele fur Lebensmittelkrisen

» Glykol in Welin

» Sudanrot-Zusatze zu Gewirzen

« Melaminzusatz zu Milchprodukten und Futtermitteln
e Dioxin

 BSE

« EHEC

Fleisch-Skandal
Schlachtung, gewinnbringende
Geschafte und kein Ende in Sicht?

DER ATOM-GAU
Sind meine Fischstabchen verseucht?

DIOXIN IN EIERN, FLEISCH UND GEFLUGEL!
Wie gefahrlich ist mein Essen?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
BSE in Rindfleisch

Melamin in Milchpulver

Dioxin in Eiern



Krisen im Bereich Lebensmittelsicherheit zu vermeiden, ist ein Anspruch, der nicht erfüllt werden kann




”é@%
Krisen-Beispiel 2010/2011: Dioxin ( )
KoV

Technische Fettsauren (ca. 3.000 Tonnen) mit hohen Dioxingehalten in pflanzliche Futterfette
eingemischt und anschliel3end an Futtermittelhersteller verteilt

28.12.2010 1. RASFF-Schnellwarnmeldung {1y | S Shasrr

Directorste E - Safety of he food chain b
E2-F 2 Traiiny

03./04.01.2011 BfR kommuniziert erste Risikobewertung auf Homepage, R

im Internet, dpa-Interview, Tagesschau
06.01.2011

12 Bundeslander betroffen, 4.700 Hofe gesperrt,
Staatsanwaltschaft ermittelt

FEED
07012011 BfR SCthkt erSte ElnSChatzung a.n EFSA Und an a”e IXPORA[.;TIONNAC)IIP;(.-\TIO.\':A2011].1771
EU Mitgliedsstaaten SUBJECT: ?g?{?li‘ﬁ]‘{é;[g}%f&i‘[DFAIPORPIGSAXS
PAGES: COVERPAGE(1)+12
14.01.2011 Bundesministerin fur Erndhrung, Landwirtschaft und FAXNUMBER: +32-296 76 74
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Verbraucherschutz prasentiert Aktionsplan
18.01.2011 Bund und Lander einigen sich auf 14-Punkte-Aktionsplan
26.01.2011 BfR verdffentlicht umfassende Risikobewertung, parallel dazu

Pressekonferenz auf der ,,Griinen Woche* und Pressemitteilung
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Ruckverfolgbarkeit

,Ruckverfolgbarkeit* nach: VO (EG) 178/2002 Artikel 3 Abs. 15

=) Ist die Moglichkeit, jedes Lebensmittel durch alle Produktions-,
Verarbeitungs- und Vertriebsstufen zu verfolgen,;

Ruckverfolgbarkeit in der Nahrungsmittelkette ermoglicht:

 schnelle Reaktionen im Falle einer Krise ﬁit:.... EEW“MH
« Vermeidung von Lebensmittelkrisen ?u?ﬁﬁﬁﬁm 1“;:““
« Schutz von regionalen Produkten und Produzenten s s 6 g

e Garantie fur fairen Handel Hmm

w-
Tl JM |
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Systeme/Ansatze zur Ruckverfolgbarkeit

Kennzeichnung Dokumentation Datenbanken

N !
—

Kontrolle mit analytischen und
diagnostischen Methoden

1. Analyse der Zusammensetzung
Klassische Analytik, nass-chemisch, chromatographisch,
spektroskopisch

2. Analyse der Stabilisotopenverhéltnisse
(D/H, 13C/12C, 180/160, 15N/14N)

3. Enantioselektive Analytik

4. Molekularbiologische Methoden P il
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Lebensmittelsicherheit: Staatliche Aufgabenverteilung in Deutschland

Bundesebene - N
BMELV
Bundesministerium fur Erndhrung,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz
| |
/ BVL \
Bundesamt fir
BfR
s , Verbraucherschutz N\
BMG Bundesinstitut fur und BMU

Bundesministerium RELOLEC ) Lebensmittel- Bundesministerium fiir

fur Gesundheit \_ sicherheit . Umwelt, Naturschutz

I und Reaktorsicherheit
Lebensmittelsicherheit: Lebensmittelsicherheit: J

Risikobewertung & Risikomanagement 1
RKI o e N
. Risikokommunikation
Robert Koch Institut UBA
J Umweltbundesamt
Ausbriche von infektiosen J
Krankheiten Trinkwasser sowie Lebensmittelrisiken, die
auf anthropogen bedingte Einwirkungen auf
Luft, Wasser und Boden zurtickzufiihren sind
. ~ .
Landerebene Verantwortliche
. . Ministerien
16 Bundeslander sind der Bundeslander
verantwortlich fur I

Lebensmittelsicherheit in
Deutschland. Keine
Weisungsbefugnis durch
die Bundesebene.

4 N

Regionale und lokale
Behoérden sind
verantwortlich far
Inspektion und Kontrolle
die Lebensmittel-
Uberwachung, inklusive
Probenahme und
Laboruntersuchung

o /

Bundesinstitut fir Risikobewertung, Vortrag Lebensmittel/Futtermittelsicherheit, 10.6.2011

seite39 =t BFR



Aktion und Reaktion bel Lebensmittelkrisen

» Ruckrufaktion durch Hersteller oder auf Anforderung der Behorden
> Offentliche Aufklarung / Warnung durch Hersteller ggf. Behorde

» Alarmierung anderer nationaler Behdrden in Europa (RASFF)

» Presse: Informationsrecht

» Burger: Informationsfreiheit

» Gerichte: Schadensersatz und Strafverfahren
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In der Krise zu beachten:

» Transparent handeln
(insbesondere bei Risikobewertung / Risikomanagement)

» Betroffenheit bericksichtigen

» Zustandigkeiten / Verantwortlichkeiten achten
(Unternehmen, Behotrden)

»Gute Arbeit Iim eigenen Aufgabengebiet leisten
» Institutionen und gesetzliche Strukturen implementieren, in

die Konsument, Wissenschaft und Wirtschaft, national und
International, langfristig Vertrauen aufbauen kénnen
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5 BFR

Risiken erkennen — Gesundheit schiitzen

Vielen Dank fur die
Aufmerksamkeit

Vorlage der Fachgruppe
Clearing, EFSA-Kontaktstelle und

Kommissionen

Bundesinstitut flr Risikobewertung
Thielallee 88-92 @ D-14195 Berlin
Tel. +4930-18412-0 @ Fax +49 30 - 184 12 - 47 41

bfr@bfr.bund.de @® www.bfr.ound.de
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